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Künstliche Intelligenz

Maschinelles Lernen

Deep Learning

Generative KI
basierend auf 

Sprachmodellen

Ausgangspunkt

Diese Entwicklungen 
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das BIBB seit Längerem 
widmet. Z.B.:
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  Anja Hall & Ana Santiago Vela
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Auswirkungen des technologischen Wandels auf die Arbeitswelt
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• Technologischer Wandel ist kein neues Phänomen

• Szenario: Menschliche Arbeit wird durch Maschinen ersetzt!

➢ Forschung zeigt dies bisher nicht 
(u. a. Helmrich et al. 2016; Bonin et al. 2015; Dengler/Mathes 2021; Schneemann et al. 2021)

➢ Komplementarität statt Substitution 
(u. a. Helmrich et al. 2016; Seegers/Ehmann 2024)

➢ Arbeitsaufgaben wandeln sich 
(u. a. Dengler/Mathes 2021; Seegers/Ehmann 2024)

• Zunehmende Verbreitung von (generativer) KI heizt 
Debatte wieder an 
(u. a. Gerhards/Baum 2024; Sevindik 2022)
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Was wissen wir über KI-Nutzung bisher?
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➢ Datenlage Beschäftigtenebene noch sehr dünn, oft 
Forschung auf Makro-, Berufs- oder Betriebsebene

• (Generative) KI könnte Arbeitswelt disruptiver verändern 
als bisherige Technologien 

➢ Auch nicht routineintensive Arbeitsaufgaben betroffen 
(u. a. Gathmann et al. 2024; Grienberger et al., 2024; Fregin et al., 2023; Sevindik 2022; 
Acemoglu/Restrepo 2020 )
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Verbreitung von KI-Nutzung
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• Beschäftigtendaten:
➢ DiWaBe 1.0 (2019): 25% nutzen KI zumindest selten                                     

(Sevindik 2022)

➢ SOEP (2020): 37% nutzen KI                                          
(Büchel/Monsef 2024)

➢ USA (2024): 39% Erwerbsfähigen nutzen generative KI 
             (Bick et al. 2024)

• Betriebsdaten:
➢ Ifo-Institut (2022): 12%

(Falck et al. 2024)

➢ BIZA II (2022): ca. 2-7% je nach Branche 
          (Arntz et al. 2025)

➢ BIBB-Qualifizierungspanel (2023): 7% (Tendenz steigend) 
(Gerhards/Baum 2024)
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Digitalisierung und Wandel der Beschäftigung (DiWaBe) 
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• Kooperation: BIBB, IAB, ZEW, BAuA (gefördert vom BMAS)

➢ Schwerpunkt DiWaBe 2.0: KI-Nutzung 
& Auswirkungen auf Arbeit

• Themen: Techniknutzung, Tätigkeiten & Anforderungen am Arbeitsplatz, 

 Arbeitsbedingungen & -organisation, Weiterbildung, Gesundheit  

• DiWaBe 2.0: Telefonische (CATI) und Online (CAWI) Befragung von:

➢ Querschnitt: ca. 9.800 sozialversicherungspfl. Beschäftigte

➢ Panel: ca. 1.200 sozialversicherungspfl. Beschäftigte

• Wiederholte Querschnittsbefragung (2019 & 2024) mit Retrospektivfragen 
(DiWaBe 1.0 & 2.0) + kleiner Panelanteil
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Digitalisierung und Wandel der Beschäftigung (DiWaBe)
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• Arbeitgeber- und amtliche Daten können hinzugespielt werden

Quelle: Abbildung angelehnt an Arntz et al. 2020, S. 10

Abbildung 1: DiWaBe-Datensatz 

• Gewichtung aufgrund der vielen Schichtungsmerkmale zentral!

• Vorgestellte Ergebnisse: Nur Querschnitts-Beschäftigtenbefragung
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Definition KI in der DiWaBe

7

„Künstliche Intelligenz - oder 
kurz KI - ermöglicht es 

Computerprogrammen und 
Maschinen, Aufgaben 

selbstständig auszuführen, für 
die normalerweise menschliche 
Intelligenz erforderlich wäre.“
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Erhebung KI-Nutzung in der DiWaBe
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Wie häufig arbeiten Sie bei Ihrer Tätigkeit mit KI-
gestützten Computerprogrammen, die…

➢ selbstständig Text erkennen, erstellen oder übersetzen
 

➢ selbstständig gesprochene Sprache nutzen, erkennen 
oder übersetzen 

➢ selbstständig Bilder oder Videos erstellen, erkennen  
oder bearbeiten

➢ selbstständig Diagnosen und Analysen erstellen 
oder Fehler erkennen

➢ selbstständig mit mir Hand in Hand zusammenarbeiten, 
wie z.B. Cobots oder Logistikroboter
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Welche KI-Anwendungen werden genutzt?
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Abbildung 2: Häufigkeit KI-Anwendungen
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KI-Nutzungstypen in der DiWaBe
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1. Ohne KI-Nutzung: Keine Nutzung von KI. 

2. Gleichbleibende KI-Nutzung: Nutzung von KI, 

aber keine Zunahme der Nutzung seit 2019, d.h. in 

den letzten fünf Jahren. 

3. Intensivierte KI-Nutzung: KI-Nutzende mit 

zunehmender Nutzungsintensität seit 2019, d.h. in 

den letzten fünf Jahren. 

Quelle: Abbildung angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 17

Abbildung 3: Nutzungsverteilung von KI nach Nutzungstyp

30 32 38
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Wie wird KI genutzt?
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Quelle: Abbildung angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 18

Quelle: Abbildung angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 20

Abbildung 4: Formelle Einführung von KI 
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Abbildung 5: Intensivierte Nutzung von Chatbots
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Welche Beschäftigten Nutzen KI?
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Gleich./intensiv. KI-Nutzung stärker: 

Marginaler Effekt mit 95% Konfidenzintervall

Quelle: Abbildung angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 24

Abbildung 6: Multinonimale Logit Vorhersagen zu KI-Nutzungstypen

Bei Jüngeren 

Mit höheren Abschlüssen (mit 
Berufsausbildung stärker als ohne)

Bei Männern 

Im privaten Sektor

Kein Unterschied nach Sektor
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Welche Beschäftigten nutzen KI?
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Ausgeprägtere KI-Nutzung: 
    IT & Wissenschaft

Quelle: Abbildung angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 24

Abbildung 7: Multinonimale Logit Vorhersagen zu KI-Nutzungstypen Differenzen zwischen Berufssegmenten:

Geringere KI-Nutzung: 
     Landwirtschaft, 
     Bau & Ausbau, 
     Sicherheit, 
     Reinigung, 
     Soziales & Kultur, 
     Gesundheit, 
     Logistik, 
     Fertigung
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Unterschiede in der Nutzung von Arbeitsmitteln
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Quelle: Abbildung angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 26

Abbildung 8: Koeffizientenplot zu Arbeitsmitteln nach KI-Nutzungstypen
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Unterschiede in der Arbeitsintensität
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Quelle: Abbildung angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 33

Abbildung 9: Koeffizientenplot zur Arbeitsintensität
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Unterschiede in der Wahrnehmung von Lernförderlichkeit
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Quelle: Abbildung angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 37

Abbildung 10: Koeffizientenplot zur Lernförderlichkeit der Arbeitsumgebung
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Unterschiede bei der Weiterbildungsteilnahme
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Quelle: Abbildungen angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 36

Abbildung 12: Koeffizientenplot zur Onlineweiterbildung

Abbildung 11: Koeffizientenplot zur Weiterbildungsteilnahme

Quelle: Abbildungen angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 35
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Unterschiede bei den Weiterbildungsinhalten
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Abbildung 13: Koeffizientenplot zu den Weiterbildungsinhalten

Quelle: Abbildungen angelehnt an Arntz et al. 2025, S. 36
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Unterschiede bei den Weiterbildungsinhalten
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Abbildung 14: Koeffizientenplot zu den Weiterbildungsinhalten nach Qualifikationsniveau
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Zusammenfassend lässt sich sagen…
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• Die Gruppen der KI-Nutzenden & Nicht-Nutzenden 
unterschieden sich signifikant nach Alter, Geschlecht, 
Qualifikation, Berufssegmenten & Nutzung von Arbeitsmitteln

• Es existieren Unterschiede in der Arbeitsintensität 
zwischen Nutzenden und Nicht-Nutzenden von KI

• Weiterbildungsinhalte hängen von KI-Nutzung ab           
→ Unterschiede nach Qualifikationsniveau 

• Teilnahmewahrscheinlichkeit für Weiterbildung 
unterschieden sich nicht

• KI-Nutzende nehmen Technik als lernförderlicher wahr
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Was lässt sich daraus mitnehmen
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• Die Verbreitung von KI in der Arbeitswelt gilt zu Monitoren 
→ KI entwickelt sich rasant

• Jedoch: Sind Auswirkungen von KI so anders als bisheriger 
technologischer Wandel?

• Forschung sollte verstärkt die Ungleichheiten im Bereich der 
KI-Nutzung in den Blick nehmen

• Kausalität der Zusammenhänge nicht gegeben muss weiter 
erforscht werden
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